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Di e  Hessische Landesastenkonferenz hat vorgestern beschlossen, zu einer
HESSENWEITEN DEMONSTRATION GEGEN DIE HOCHSCHULGESETZE AM IAG VOR DER
3, Lesung (der Gesetze) in Wiesbaden aufzurufen.

Da zu dieser Demonstration gemeinsam mit Hochschulangehörigen, Schülern 
und Gewerkschaften (GEW, OTV, DGB) aufgerufen werden s o l l, findet die Demon­
stration NICHT AM KURZFRISTIG FESTGELEGTEN TERMIN DER 2, LESUNG DEM 26.4. 
STATT, WIE URSPRÜNGLICH GEPUNT WAR.

Damit die Demonstration eine möglichst breite Beachtung in der Öffentlich­
keit FINDET, SCHLAGEN DIE HESSISCHEN ASTEN VOR, DASS EIN TEIL DER ÜEMONSTRAN" 
DEN EINEN FUSSMARSCH VON DEN ROCHSCHULSTÄDTEN NACH WIESBADEN UNTERNIMMT UND 
UNTERWEGS ZUSÄTZLICH ÖFFENTLICHKEIT ERREICHT.

Zudem sollen vor der Demonstration an den Hochschulen Informationsveranstal­
tungen DURCHGEFÜHRT UND BeVÖLKERUNGSINFORMATION GELEISTET WERDEN,

Nach der bisherigen "Verschleierungstaktik" des Kultusministeriums und des 
Landtags ist zu erwarten, dass auch der Termin der 3. Lesung noch verschoben 
wird. Da jedoch die Plenarsitzungstermine festliegen, wird die Demo am :>0.5, 

0  in jedem Fall unmittelbar vor der Lesung stattfinden.

Warum demonstrieren?
W ie in den letzten Semestern i w e r  wieder b e t o n t, bringt das Landeshochschulge­
setz EINSCHNEIDENDE VERSCHLECHTERUNGEN DER STUDIENSITUATION:

- Regelstudienzeiten mit Zwansexmatrikulation, die nur in besonders begründeten 
Ausnahmen 8 Semester übersteigen dürfen, entqualifizieren das Studium

- Ordnungsrecht, das unter Umgehung des Rechtswegs zur sofortigen Zwangsexmatri­
kulation für bis zu 2 Jahren führen kann, wird - wie die Praxis in Baden-

Württemberg ZEIGT - ZU EINEM MACHTMITTEL DER EINSCHÜCHTERUNG VON STUDENTEN.

- Reglementierung der Organe der Studentenschaft, sie werden dem direkten Zu­
griff der Hochschulleitung ausgesetzt, die finanzhoheit wird faktisch auf­
gehoben.

- Staatlich verordnete St u d i e n r e f o r m, mittels der der Kultusminister
ERMÄCHTIGT WIRD, DEN HOCHSCHULEN lvlUSTERSTUDIENGÄNGE AUFZUOKTROIEREN.

- Abbau der M itbestimmung u .v .m .



Auch wenn man realistischerweise davon ausgehen kann, dass eine Demonstration
ALLEIN DIESE GESETZE NICHT VERHINDERN KANN, ABER EINE SOLCHE DEMONSTRATION KANN 
DAZU BENUTZT WERDEN, IN DER ÖFFENTLICHKEIT DIE AUSWIRKUNGEN DES HRG'S ZU VERDEUT 
LICHEN UND DEN BREITEN PROTEST DER BETROFFENEN ZU MANIFESTIEREN,

ES MUSS GANZ KLAR WERDEN, WENN DIESES GESETZ VERABSCHIEDET WIRD, GESCHIEHT DIES 
GEGEN DEN BEGRÜNDETEN PROTEST DER BETROFFENEN, WlR MÜSSEN GEGENÜBER REGIERUNG
und Parlament unsere Forderungen massiv vortragen, damit nicht immer in der
ÖFFENTLICHKEIT DIE HESSISCHEN HOCHSCHULGESETZE MIT Fl NANZNOT UND SACHZWÄNGEN 
SCHMACKHAFT GEMACHT WERDEN KÖNNEN, SONDERN VERSTÄRKT DIE AUSWIRKUNGEN AUF DAS
Studium, die LernInhalte und das Klima an den Hochschulen diskutiert werden,

Wenn es darüberhinaus möglich ist aufzuzeigen, welche Anforerungen wir an ein 
Studium stellen und was Studienreform tatsächlich sein sollte, und dies auch 
auf Fachbereichsebene umzusetzen versuchen, kann der Durchsetzung des HRG's
IN DEM TATSÄCHLICHEN STUDIENALLTAG WIDERSTAND ENTGEGENGESETZT WERDEN, Es SOLL 
AUCH IN DER ÖFFENTLICHKEIT KU\R WERDEN, DASS DIE STUDENTEN BEREIT SIND, AUCH 
LÄNGERFRITIG GEGEN DAS HRG UND SEINE FOLGEN ZU KÄMPFEN UND NICHT NACH EINER 
ETWAIGEN VERABSCHIEDUNG RESIGNIERT AUFGEBEN.
Die Auseinandersetzung um mehr Demokratie an der Hochschule, eine bessere 
Ausbildung, die dazu befähigt, verantwortungsvoll für die Menschheit tätig 
zu werden und damit letztendlich für eine gerechtere Gesellschaft werden die 
Studentenschaften auf anderen Ebenen führen,
Also dann.,...

Der TH-ASt A ruft alle Studenten auf, sich an den Aktionen im SS 78 gegen die
LANDESGESETZE ZU BETEILIGEN,

Wer an dem Fussmarsch nach Wiesbaden teilnehmen will (jemehr - desto gut!), der 
kann sich im ASt A in Listen eintragen,

Wichtig! Wichtig!

Meldet Euch alle Zurück! Nur wer sich bis zum Ablauf der offiziellen 
Kuckmeldefrist tatsächlich zurückgemeldet hat, ist im Sommersemester 
zu den Studentenparlaments und Fachschaftswahlen wahlberechtigt!


